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Disziplinäre Reflexion

Der folgendeBeitrag setzt sichmitKleinstadtforschungausderPerspektivederDis-

ziplin Soziale Arbeit auseinander. Das zugrunde liegende Praxisforschungsprojekt

DIWAN1 wird am Regionalen Innovationszentrum Gesundheit und Lebensquali-

tät der Hochschule Fulda durchgeführt. Es überschreitet methodisch die Grenzen

zwischen denWissenschaften und anderen gesellschaftlichen Bereichen (vgl.Wies-

mann et al. 2008) und versteht sich einer transdisziplinären Forschungsweise ver-

pflichtet.

In der Theoriebildung der Sozialen Arbeit stellen die unterschiedlichen Rah-

men- und Sozialisationsbedingungen in Groß- und Kleinstädten sowie in Dörfern

einen blinden Fleck dar. Dementsprechend fehlen auch in der Praxis der Sozialen

Arbeit »hinreichende Kriterien der Unterscheidung der Sozialen Arbeit auf dem

Land und in der Stadt überhaupt und im Speziellen in der (ländlich geprägten)

Kleinstadt und in der Großstadt« (Baum 2018: 21). Während für die zukünftige

Ausrichtung der Sozialen Arbeit Fragestellungen der Stadtsoziologie und Stadt-

entwicklungsplanung in Hinblick auf Großstädte und Metropolen als essenziell

beschrieben werden, finden Kleinstädte eher nur am Rande Erwähnung:

»Die zukünftigen Fragestellungen der Stadtsoziologie sowie der Stadtentwick-

lungderGroßstädte undMetropolen – vielleicht auch irgendwannder Kleinstädte

–werden auch die Fragen sein,mit denen sich Soziale Arbeit in der Stadt verstärkt

auseinandersetzen muss.« (Ebd.: 24–25)

Dies zeigt sich auch daran, dass sich Veröffentlichungen, die Soziale Arbeit in

unterschiedlichen Sozialräumen thematisieren, in erster Linie auf einen groß-

städtischen Kontext beziehen (z.B. Kessl/Reutlinger 2019; Stövesand/Stoik/Troxler

2013; Oelschlägel 2012; Herrmann 2019; Baum 2018). Nur wenige Veröffentlichun-

gen behandeln explizit kleine Städte (z.B. Alisch/May 2011a; Brandstetter/Schmid/

Vyslouzil 2012).

1 Vgl. https://www.hs-fulda.de/rigl-fulda/diwan/.
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DerBeitragdiesesArtikels zur interdisziplinärenKleinstadtforschung liegt zum

einen in transdisziplinären Methoden des Dialogs, die im Projekt DIWAN entwi-

ckelt und umgesetzt wurden. Zum anderen lassen sich aus der spezifischen He-

rangehenswiese an sozialräumliche Entwicklungsprozesse Thesen zu gesellschaft-

lichen Herausforderungen zur Gestaltung lokaler Diskurse in kleinen Städten ab-

leiten.

1. Einleitung

Noch immer beziehen sich nurwenige Forschungsprojekte und Veröffentlichungen

zumLeben vonundmit Zugewanderten inDeutschland aufKleinstädte oder ländli-

che Räume (vgl. Beetz 2017; Schader-Stiftung 2011; Alisch/May 2011a). Dies ist inso-

fern verwunderlich, da immerhin fast die Hälfte der Zugewanderten in Deutsch-

land nicht in den Großstädten lebt, wo sie Adressat_innen entsprechender Inte-

grationsmaßnahmen sind und wo die Risiken sozialer und ethnischer Segregation

politisch wie sozialwissenschaftlich fokussiert werden (vgl. u.a. Hillmann/Windzio

2008; Farwick 2009, 2014).

Die Herausforderung, das Zusammenleben in der lokalen Gemeinschaft mit

transnationalen Zuwander_innen zu organisieren und zu gestalten, ist spätestens

seit dem sogenannten »langen Sommer der Migration 2015« auch in ländlichen

Regionen lokalpolitische Realität (vgl. Weidinger et al. 2016; Glorius et al. 2017).

Hier bilden kleine Städte gesellschaftliche und demokratische Kristallisations-

punkte. Diese Kleinstadtgesellschaften sind gefordert, ein gutes Zusammenleben

zwischen Alteingesessenen und Neuzugewanderten in einer Weise zu gestalten,

die über eine funktionale Integration in das Bildungssystem sowie den Arbeits-

und Wohnungsmarkt hinausgeht. Das bedeutet auch, dass sich das Gemeinwesen

verändert und sich als solches neu konstituieren muss.

Wir schließen hier an einen Begriff von Gemeinwesen an, der auch die Debatte

um Gemeinwesenarbeit als wesentliches Arbeitsprinzip Sozialer Arbeit prägt. Laut

Wendt (1989: 1) meint Gemeinwesen »erstens Menschen […], zweitens das Gebiet,

wohin sie gehören, und drittens das Geschehen des Zusammenlebens amOrt – das

lebendige Gemeinwesen imKleinen und imGroßen«.Dass es dabei letztlich immer

um die Auseinandersetzung mit dem Unvertrauten oder Fremden (des/der jeweils

anderen) geht, haben Micksch und Schwier bereits 2001 in ihrer Untersuchung zu

den »Fremden auf dem Land« herausgestellt. Diese Auseinandersetzung sei zwar

durch die Suche nach dem Gemeinsamen gekennzeichnet, es zeige sich jedoch

auch, dass der Prozess der gesellschaftlichen Integration immer auch Abgrenzun-

gen beinhalte (vgl. Micksch/Schwier 2001).

Ein in dieser Weise gelingender Integrationsprozess ist im Alltag, in den sozia-

len Praxen des Zusammenlebens zu organisieren. Die entsprechenden »Herausfor-
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derungen im kommunalen Raum [sind] meist konkret« (Ohliger et al. o.J.: 5) – wie

in diesem Beitrag gezeigt werden wird – und betreffen auch und gerade die Regeln

des Alltagslebens, die neu auszuhandeln und zu vermitteln sind.Dabei geht es auch

darum, wie eine gegenseitige Offenheit für die Interessen der jeweils anderen und

eine Akzeptanz auch vonDifferenzen geschaffenwerden können.Dies erfordert ge-

meinschaftliche und wechselseitige Lernprozesse über Demokratie, Gleichberech-

tigung, Diversität und Liberalität (vgl. Alisch/Ritter 2019). Unsere Grundannahme

ist, dass es Aufgabe und Herausforderung eines Gemeinwesens ist, Teilhabe, Zuge-

hörigkeit und Lebensqualität aller dort lebendenMenschen zu organisieren.

Kleinstädte prägen die Region Osthessen als Siedlungsraum. Somit führt uns

die Problematik zunehmender transnationaler Zuwanderung in ländliche Räume

direkt in die Auseinandersetzungmit kleinstädtischenGesellschaftsstrukturen, die

Prozesse von Integration organisieren und tragen.2 Der vorliegende Artikel soll da-

zu beitragen, den Siedlungstypus der Kleinstadt näher zu beschreiben, wobei sich

ausunserenForschungserkenntnissenMerkmale kleiner Städte »wie z.B.die gesell-

schaftliche und kulturelle Bedeutung oder die spezifische Organisation des gesell-

schaftlichen Zusammenlebens« (Porsche et al. 2019: 5) ableiten lassen.

Wir beziehen uns auf Erkenntnisse des Praxisforschungsprojekts DIWAN,3 das

sich mit dem Zusammenleben in der Migrationsgesellschaft in der Region Osthes-

sen befasst. Das Projekt zielt darauf ab, ein wechselseitiges Verstehen sozialer Pra-

xenunterschiedlicher sozialerGruppen (Zugewanderte undAlteingesessene) in den

kleinen Städten der Region zu ermöglichen, auf das jeweilige Gemeinwesen bezo-

gene Lern- aber auchTeilhabeprozesse zu initiierenund zubegleiten sowie die Ziele

und Vorstellungen des Zusammenlebens vor Ort partizipativ zu formulieren. Dazu

wurden Dialogprozesse unter anderem über das Format der Zukunftswerkstätten

(s. Kap. 2.1) angestoßen. Anhand der Erkenntnisse aus diesen Dialogräumen wird

im Folgenden der Begriff »soziale Öffentlichkeiten« entwickelt. Darunter verstehen

2 Das bedeutet im Umkehrschluss nicht, dass Kleinstädte grundsätzlich ein Phänomen länd-

licher Räume sind. Vielmehr sind mehr als die Hälfte (56 %) aller deutschen Kleinstädte im

Umkreis von Großstädten bzw. in zentraler und sehr zentraler Lage zu finden (vgl. Porsche et

al. 2019: 7).

3 DIWAN steht für »Dialogprozesse und Wanderausstellung für ein gelingendes Zusammen-

leben in der Migrationsgesellschaft«. Es wird zwischen 2018 und 2022 im Rahmen des Bund-

Länder-Programms »Innovative Hochschule« an der Hochschule Fulda gefördert. Im Fokus

stehen Erfahrungen und Erkenntnisse aus den von uns initiierten Dialogprozessen in der Re-

gion Osthessen. Die Wanderausstellung »Zusammen:Leben in Osthessen« wurde partizipa-

tiv mit neu zugezogenen und länger ansässigen Menschen entwickelt und – aufgrund der

Pandemiebedingungenmit einem Jahr Verzögerung – imNovember 2021 erstmalig gezeigt.

Ziele, Planung und Umsetzung des Projekts sowie die öffentliche Resonanz darauf werden

Gegenstand einer eigenen Veröffentlichung sein. Informationen zum Projekt DIWAN und

zur Ausstellung finden sich unter https://www.hs-fulda.de/rigl-fulda/diwan/.
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wir initiierte und moderierte Diskursräume in Gemeinwesen, in denen gemeinsa-

me Interessen und Regeln des Alltags ausgehandelt und »neue« Gemeinsamkeiten

für das Zusammenleben entwickelt werden.

Nach einer Erläuterung des methodischen Vorgehens im Projekt (Kap. 2) wird

inKapitel 3 der Frage nachgegangen, inwieweit sichmit demStädtetypus der Klein-

stadt förderliche oder auch hinderliche Bedingungen für die Organisation von Dia-

logen, wie wir sie mit dem Format der Zukunftswerkstätten zu organisieren ver-

sucht haben, erkennen lassen und welche Konsequenzen sich daraus ergeben.

2. DIWAN – Orte des Wissenstransfers schaffen

Das Projekt DIWAN folgt einer transdisziplinären Forschungsweise, die die je-

weiligen Grenzen zwischen den Wissenschaften und anderen gesellschaftlichen

Bereichen (vgl. Wiesmann et al. 2008) überschreitet (vgl. auch Bergmann et al.

2010). Im Kontext unserer Forschung geht es entsprechend darum, wissenschaft-

liche Erkenntnisse zur Integration fruchtbar zu machen für die Bewältigung aber

auch die Gestaltung solcher Prozesse von Integration in ländlich-kleinstädtischen

Gesellschaften. Integration bedeutet in einem soziologischen Verständnis Verän-

derungen für alle beteiligten Subjekte – für die bereits Ortsansässigen wie auch

für die Neuzugewanderten, die gemeinsam neue Formen des Alltäglichen entwi-

ckeln müssen (vgl. auch Treibel 2015, 2020). Es ist davon auszugehen, dass dies

Irritationen erzeugt und es einen langen Zeitraum braucht, bis alle sich zugehörig

und zusammengehörig fühlen können. Im Verständnis einer transdisziplinären

Projektorganisation geht es darum, diese Wissensbestände sowie das Alltags- und

Erfahrungswissen der Kleinstadtbewohner_innen und der als Geflüchtete ange-

kommenenMenschen– transdisziplinär –wechselseitig anschlussfähig zumachen

(vgl. Moser 1995: 9; 2008) und damit Prozesse der Integration und der Entwicklung

des Gemeinwesens zu unterstützen.

2.1 Transdisziplinäre Methoden des Dialogs

Das DIWAN-Projekt zielt darauf ab, ein wechselseitiges Verstehen sozialer Pra-

xen von Menschen, die auf der Flucht in den kleinstädtischen Gesellschaften der

Region angekommen sind, und jenen, die dort schon lange leben und sich als

einheimisch sehen, zu ermöglichen. Damit sind für alle Beteiligten Lernprozesse

verbunden, die im Projekt entsprechend initiiert und begleitet werden, um letztlich

gemeinsam Ziele und Vorstellungen des Zusammenlebens zu formulieren. Die

hier angelegte wechselseitige Anschlussfähigkeit unterschiedlicher Wissensbe-

stände und -formen wurde auch in der Auswahl und Umsetzung der Methoden

berücksichtigt. Es wurden konsequent methodische Formate gewählt, die jeweils
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selbst ein Moment von Teilhabe in Form einer Artikulation von Interessen, ihrer

Reflexion sowie möglicherweise auch ihrer Veränderung darstellen. Hier schließen

wir an das Konzept einer partizipativen Sozialraumforschung an, die durch die

Rekonstruktion entsprechender raumbezogener Interessenorientierungen kon-

kreter Praxiszusammenhänge gestützt und befördert wird (vgl. ausführlich dazu

May/Alisch 2013; Alisch/May 2017). Erst aus den zu initiierenden Lernprozessen

heraus kann es gelingen, »praktische Konsequenzen für die unmittelbare Situation

hervorzubringen« (May 2008: 207f.). Ein weiteres Ziel der Zusammenarbeit mit

den Zugewanderten und den Alteingesessenen im DIWAN-Projekt besteht darin,

alle Beteiligten dazu zu befähigen, »selbst Lösungen undAlternativen zu bisherigen

Strategien zu erarbeiten« (Seippel 1976: 115) und das eigene Handeln zu reflektieren

und zu verändern.

DasDIWAN-Projekt ist in dreimethodischen Schritten vorgegangen: a) wurden

16 Zukunftswerkstätten in osthessischen Kommunen durchgeführt, b) wurden die

Ergebnisse der Zukunftswerkstätten an die Teilnehmenden in je einer landkreisbe-

zogenen Veranstaltung zurückgespiegelt und diskutiert, und es wurde c) mit inte-

ressierten Teilnehmenden dieser Veranstaltungen einemobile Ausstellung zumZu-

sammenleben in der Region entwickelt, die eine breitere Öffentlichkeit in die von

uns angestoßenen Dialoge einbeziehen soll.4

a) Zukunftswerkstätten in osthessischen Kommunen

Über institutionelle Akteure in der Region (kommunale Migrationsarbeit, Koordi-

nationsstellen für freiwilliges Engagement, Bürgerhilfevereine, Initiativen der Ge-

flüchtetenhilfe) wurden Gruppen von Geflüchteten sowie von Menschen, die sich

in der Geflüchtetenhilfe vor Ort engagieren, einerseits, und Gruppen von Bewoh-

ner_innen kleiner Städte, die sich über andere raumbezogene Interessen gefunden

haben (z.B. Mitglieder von lokalen Vereinen und Initiativen, eines Bürger- sowie

Seniorenbeirats, Aussiedler_innen und weitereMenschenmit Migrationsgeschich-

te, die schon lange in Deutschland leben), andererseits angesprochen und zu den

Zukunftswerkstätten eingeladen. Diese fanden an öffentlichen Orten in den Klein-

städten statt.AuchwennesperspektivischgeradeumdenDialog zwischenNeuzuge-

wanderten und sogenannten Alteingesessenen geht, erschien es wichtig, in diesem

ersten Schritt zunächst für diese verschiedenen Gruppen jeweils geschützte Räu-

me zu schaffen, in denen jede Person frei von Bevormundung, offenen Vorurteilen

aber auch moralischer Verurteilung Probleme, Sorgen,Wünsche und Erwartungen

an andere aussprechen konnte.

4 Nach der Vernissage der Ausstellung im November 2021 besteht für Kommunen, Träger So-

zialer Arbeit, Vereine und Initiativen die Möglichkeit, die Ausstellung in ihren Räumlichkei-

ten zu präsentieren und somit vor Ort Diskussionen über ein gelingendes Zusammenleben

in der Migrationsgesellschaft anzuregen.
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Die Methode der Zukunftswerkstätten wurde nicht zufällig gewählt. Da es im

Projekt darum geht, soziale Teilhabe zu ermöglichen und das Gemeinwesen zu

gestalten, war es naheliegend, ein methodisches Verfahren anzuwenden, das zur

Tradition von Handlungsforschung als einem Instrument der Demokratisierung

von gesellschaftlichen Problemdefinitionen und Problemlösungen passt (vgl. Lewin

1975) und »eine Lücke imdemokratischenSystem« schließenmöchte (Jungk/Müllert

1989: 11). JungkundMüllert hatten die Zukunftswerkstätten in den 1970er-Jahren als

»Antwort auf die großen gesellschaftlichen Zukunftsfragen konzipiert« (May/Alisch

2011: 33). Damals wie heute scheint diese Methode einen »neuen und notwendigen

Weg zur Vertiefung der Demokratie« (Jungk/Müllert 1989: 11) zu ermöglichen. Vor

allem aber zielen Zukunftswerkstätten auf eine »Wiederbelebung des Interesses

am Gemeinsamen« ab (ebd.), indem aus Problemen bzw. deren Wahrnehmungen,

die mit anderen geteilt werden, Ziele und Strategien eines anderen Handelns im

Alltag entwickelt werden.

Insofern sind Zukunftswerkstätten im DIWAN-Projekt ein Instrument der Re-

konstruktion von Problemen, Zielen und Strategien:

»Die Kritikphase soll zu einer (vorläufigen) Bestandsaufnahme führen. Tatsäch-

lich sollen Anliegen dabei kritisch vorgebracht werden (Probleme). Die Fantasie-

oder Utopiephase gründet auf den Wünschen und Hoffnungen, vor allem aber

gilt es, positive Lösungsvorschläge ohne Einschränkungen ihrer Umsetzbarkeit zu

formulieren (Ziele). In der Verwirklichungsphase werden aus der kritischen Be-

standsaufnahmeund den positiven Entwürfen praktische Schritte abgeleitet (Stra-

tegien).« (May/Alisch 2011a: 35; Herv. i. O.)

Für diesen ersten methodischen Schritt des DIWAN-Projekts nahmen wir eine Ab-

wandlungdesursprünglichenFormats vor.UnserZielwar esnicht,konkreteProjek-

te vorOrt anzustoßen–dies ist imAnschluss an das Projekt nur in enger Kooperati-

on mit institutionellen lokalen Akteuren sinnvoll, die solche Projektentwicklungen

dann unterstützen, mindestens aber moderierend begleiten. Vielmehr sollte nach

dem Hervorbringen kritischer Anliegen und der Formulierung von Wünschen und

Hoffnungen – oder eben Zielen – für das Zusammenleben in der Migrationsgesell-

schaft ein Perspektivwechsel angestoßenwerden, um es dem oder der Einzelnen zu

ermöglichen, dieHaltung bzw.Perspektive des oder der anderen einzunehmen und

deren sozialePraktiken,AlltagslebenundVorstellungenvoneinemZusammenleben

im Gemeinwesen besser zu verstehen.

b) Ergebnisse der Zukunftswerkstätten werden an die Teilnehmenden

zurückgespiegelt und diskutiert

In Rückkopplungsrunden wurden die von uns zunächst getrennt beteiligten so-

zialen Gruppen gemeinsam eingeladen. Hier wurde eine erste Stufe des direkten

Dialogs zum »Interesse am Gemeinsamen« (Jungk/Müllert 1989), aber auch zu
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trennenden Differenzen erreicht. Somit wurde ein weiterer öffentlicher Raum

dafür geschaffen, sich mit den eigenen Interessen und Bedürfnissen sowie dem

eigenen Handeln auseinanderzusetzen und die Interessen anderer Menschen und

ihre Bedürfnisse zu erkennen.

c) mobile Ausstellung »Zusammen:Leben in Osthessen«

Aus den Zukunftswerkstätten und Reflexionsrunden wurden Personen gewonnen,

anderVorbereitungdermobilenAusstellung »Zusammen:Leben inOsthessen«mit-

zuwirken.Die Ausstellungwurde inKooperationmit Studierenden der Sozialen Ar-

beit von 2019 bis 2021 entwickelt und von Dr. Georgia Rakelmann kuratiert. Ange-

passt an die Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Coronapandemie wurde in

dieserProjektphasedasdigitaleFormatder »DIWAN-Transfer-Dialoge«aufgesetzt,

in denen – angeregt durch kurze Impulse des Projektteams – mit Vertreter_innen

institutioneller Akteure aus der kommunalen Verwaltung, den Wohlfahrtsverbän-

den,Vereinen,Geflüchteteninitiativen undMigrantenselbstorganisationen aus den

KleinstädtenundLandkreisenüberHandlungsoptionengesprochenwurde,die sich

aus unseren Erkenntnissen zu verschiedenen handlungsrelevanten Themen (Vor-

stellungen vonNormalität, das Potenzial von Konflikten,Wohnen etc.) ableiten las-

sen.

2.2 DIWAN und der sozialräumliche Kontext der kleinen Städte

DasProjekt bezieht sich räumlich auf dieRegionOsthessenbzw.die drei Landkreise

Fulda mit der Stadt Fulda als Oberzentrum, Hersfeld-Rotenburg und dem Vogels-

bergkreis. Diese Region ist eher ländlich geprägt und zeichnet sich durch ein Netz

an Kleinstädten aus.Wir orientieren uns grundsätzlich an der Definition des Bun-

desinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR):

»Eine Kleinstadt ist demnach eine Gemeinde eines Gemeindeverbandes oder ei-

ner Einheitsgemeinde mit 5.000 bis unter 20.000 Einwohnern oder mindestens

grundzentraler Bedeutungmit Teilfunktionen eines Mittelzentrums.« (Porsche et

al. 2019: 6)

Im Bundesland Hessen sind 57,4 Prozent aller Kommunen Kleinstädte, vier von

zehnHess_innen leben in einer Kleinstadt (vgl. ebd.: 9).Mit demUntersuchungsan-

lass, die Folgen der Zuweisung von geflüchtetenMenschen in ländliche Kommunen

in den Blick zu nehmen, war somit zu erwarten, dass der sozialräumliche Kontext

der Forschung vor allem ein kleinstädtischer sein würde. Entsprechend fanden

zehn Zukunftswerkstätten in sechs Kleinstädten der Region (Rotenburg, Hünfeld,

Gersfeld, Alsfeld, Lauterbach, Schlitz) statt, vier in den Mittelstädten Bad Hers-

feld und Fulda und zwei in ländlichen Gemeinden. Die Städte wurden nicht im

Sinne einer Typologie nach Gemeinsamkeiten oder Unterschieden in der Struktur
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ausgewählt, sondern danach, ob dort insbesondere seit dem Jahr 2015 geflüchtete

Menschen aufgenommen und Gemeinschaftsunterkünfte bzw. später Wohnungen

bereitgestellt worden sind und ob sich ein lokales Engagement für die Aufnahme

und Unterstützung der Neuzugewanderten entwickelt hat. Der Kontakt wurde

über eine Reihe von institutionellen Akteuren aus der Region hergestellt,mit denen

die Hochschule Fulda kooperiert.5

Die sechsKleinstädte bestehen infolge derGebietsreformender 1970er-Jahre je-

weils aus einer Kernstadt und acht bis 17 eingemeindetenDörfern als Stadtteile. So-

mit entsprechen die Kleinstädte innerhalb ihrer administrativen Grenzen lediglich

in Bezug auf die jeweiligen Kernstädte »den Vorstellungen einer kompakten Sied-

lung« (vgl. ebd.: 11), bei der sich alle wesentlichen Funktionen räumlich dicht bei-

einander befinden. Deshalb sind in den Siedlungsgebilden dieser Kleinstädte die

»kurzen Wege« in erster Linie in den Kernstädten, jedoch nicht in den eingemein-

deten ehemaligen Landgemeinden gegeben (vgl. ebd.).

Die Größe der Kleinstädte variiert und reicht von kleinen Kleinstädten wie

Gersfeld mit rund 5.500 Einwohner_innen und lediglich grundzentraler Funktion

bis zu großen Kleinstädten wie den Mittelzentren Alsfeld und Hünfeld mit über

16.000 Einwohner_innen (vgl. Hessen Agentur 2020). Die prognostizierte Bevölke-

rungsentwicklung von 2019 bis 2025 der sechs Kleinstädte variiert ebenfalls: von

einemBevölkerungsrückgang um4,7 Prozent inGersfeld, um4,6 Prozent in Alsfeld,

um 3,5 Prozent in Rotenburg an der Fulda, um 1,8 Prozent in Schlitz und 1,7 Prozent

in Hünfeld bis zu einem leichten Wachstum um 0,6 Prozent in Lauterbach (vgl.

ebd.). Die laufende Raumbeobachtung des BBSR hat gezeigt, dass der Einfluss

der großräumigen Lage, hier beispielsweise die Nähe zum Oberzentrum Fulda,

auf die Bevölkerungsentwicklung stärker ist als die Größe der Kleinstädte (vgl.

Porsche et al. 2019: 12). So scheint beispielsweise die Nähe zumOberzentrum Fulda

mit ICE-Bahnhof und Autobahnanschluss einer Schrumpfung der nahegelegenen

Kleinstädte eher entgegenzuwirken.

3. Gesellschaftliche Herausforderungen kleiner Städte – drei Thesen

Aus den Erkenntnissen des DIWAN-Projekts, das ursprünglich nicht explizit als

Kleinstadtforschung angelegtwar, aber empirisch in sechsKleinstädtenOsthessens

umgesetzt wurde, lassen sichThesen zu den gesellschaftlichen Herausforderungen

der Gestaltung lokaler Diskurse in kleinen Städten ableiten. Dabei geht es um die

5 Kooperationspartner imProjektDIWANsind: Landkreise Fulda,Hersfeld-Rotenburg, Vogels-

berg; Volkshochschule LK Fulda, AWO Kreisverband Fulda e. V.; Miteinander-Füreinander

Oberes Fuldatal e. V., Miteinander-Füreinander Großenlüder e. V., Füreinander da sein e. V.

Tann/Rhön, Malteser Hilfsdienst e. V. und Der Paritätische Hessen e. V.
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Frage, inwiefern Vergesellschaftungsformen, die sich aus den Zukunftswerkstätten

rekonstruieren ließen, Aushandlungsprozesse zum gelingenden Zusammenleben

befördern oder behindern.

Herrenknecht und Wohlfarth (2004) haben Kleinstädte als den »vergessenen

Teil« ländlicher Räume bezeichnet. Sie betonen damit zweierlei: Zum einen wür-

den kleine Städte in Fragen der Entwicklung ländlicher Räume nicht als in ihren

Strukturen, Akteur_innen und Strategien eigenständige Siedlungsform neben

Dörfern betrachtet. Zum anderen würden Aussagen über das Ländliche und das

(Klein-)Städtische vermischt. Eine »kleinstädtischeUrbanität« werde bisher »in der

Forschung wahlweise als defizitär oder als spezifisch (im Sinne von ›besonders‹)

dargestellt« (Steinführer 2019: 17). Kritisiert wird, dass im wissenschaftlichen Dis-

kurs, aber auch in lebensweltlichen Selbstbeschreibungen Kleinstädte gernmit den

Attributen der räumlichen Überschaubarkeit oder quasi automatischer sozialer

Nähe verbunden würden. Beetz (2017) spricht hingegen von einer »Überschau-

barkeitsfiktion«, die die »Vielgestaltigkeit lokaler Vergesellschaftungsformen«

(Steinführer 2019: 18) überdecke. Gleichwohl werde in Fallstudien zu Kleinstädten

deren »spezifisches soziales Kapital« (ebd.) und mit Verweis auf Hannemanns

Untersuchung ostdeutscher Kleinstädte (Hannemann 2002) dessen stabilisierende

Wirkung für die kleinstädtische Lebensqualität herausgestellt. Dabei bezieht sich

die Kritik nicht auf die Relevanz der Befunde einzelner Studien, sondern darauf,

dass auf dieseWeise Stereotype reproduziert würden, wenn nicht in jeder weiteren

Kleinstadtforschung solche Kategorien der Charakterisierung des Kleinstädtischen

auch empirisch geprüft würden.

DieThesen, die wir im Folgenden anhand des Datenmaterials aus unseren zehn

Zukunftswerkstätten in Kleinstädten und der kritischen Reflexion des Projektver-

laufs erläutern werden, sind insofern auch eine Auseinandersetzung mit solchen

Stereotypen und der Frage, inwiefern die kleinstädtische Struktur Spezifika des Er-

reichbaren in der Migrationsgesellschaft hervorbringt.

These 1: Vielfältige Netzwerke als kleinstädtische Urbanität

Die in die Forschung einbezogenen Kleinstädte zeichnen sich durch »kurze Wege«

im sozialen Sinne zwischen Institutionen, freiwillig Engagierten und der lokalpoli-

tischen Ebene bzw. deren enge Vernetzung aus (vgl. Schader-Stiftung 2011; Alisch/

May 2011a; Glorius et al. 2017, Mehl et al. 2017). Hier lässt sich unsere erste These

ableiten:

Die für Kleinstädte charakteristischen Strukturen kurzer (sozialer) Wege sind förderlich für

Diskurseund informelleVernetzungzwischendenAkteur_innen, die fürdasGemeinwesenund

seineWeiterentwicklung unter den Bedingungen vonMigration relevant sind. Diese Struktu-

ren ermöglichen es, neue und für die Kleinstadt spezifischeHandlungsoptionen zu entwickeln.
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Im kleinstädtischen Kontext scheint ein Treffpunkt für die Kleinstadtbevölkerung

mit Einheimischen, Neuzugewanderten und Vereinen möglich zu sein, wie in den

Zukunftswerkstätten deutlich wurde. So berichten freiwillig engagierte Kleinstadt-

bewohner_innen in einer der Zukunftswerkstätten auf die Frage, was für sie In-

tegration und gelingendes Zusammenleben bedeute, von einem selbst initiierten

Treffpunkt-Projekt, der Umgestaltung einer leer stehenden Gastwirtschaft zu ei-

nem Begegnungsort:

»Die [Name des Projekts] ist praktisch von unserem Asylfreundeskreis vielleicht

so ein bisschen in weiter Ferne geboren, aber es soll nicht nur für Flüchtlinge sein.

Es sollen auch [Bewohner_innen der Kleinstadt] hierherkommen und auch Verei-

ne und so weiter. Und das dann hier praktisch so ein Treffpunkt ist, wo halt alle

miteinander versuchen umzugehen.« (ZW_1: 107)6

Neben solchen Begegnungsorten sind in den Kleinstädten persönliche, individuali-

sierteHilfearrangements imkleinenKreismöglichundEhrenamtlichepflegenenge

Kontakte mit geflüchtetenMenschen in den Unterkünften:

P1: »Also, mit dieser ganz individuellen Betreuung, da wirst du möglicherweise

nicht weit kommen.«

P2: »Doch, ich komme da, wo ich bin, komme ich weiter, als wenn ich jetzt (..)

weiß ich nicht, hier offiziell Leute um einen Tisch setze (.) wo sich dann nichts tut.

Wo du nicht spürst, da ist menschlich nichts angekommen. Ich glaube wirklich,

also (.) ich habe meine Erfahrung, dass ich im ganz, ganz kleinen Kreis, wenn ich

überhaupt wirken will, dann persönlich, ganz individuell.« (ZW_1: 394–395)

Die vielfältigen Vergemeinschaftungsstrukturen von Kleinstädten schaffen »kurze

Wege« zwischen Ehrenamtlichen, Lokalpolitiker_innen undMitgliedern der Stadt-

verwaltung und der Vereine. Aus Sicht von freiwillig Engagierten einer ehrenamtli-

chen Flüchtlingsinitiative erleichtern sie ihr Engagement:

»Und wir leben schon im Spannungsfeld, dass manche Dinge gut funktionieren

und manche das Leben richtig schwer machen. Gerad’ für die [Name der Klein-

stadt]-Situation, dass die Stadt sehr früh gesagt hat, wir unterstützen das, was

ihr als Arbeit macht, dass es Vereine gibt, die gesagt haben: ›Da engagieren wir

uns, da sind wir mit drin!‹ Das macht ja gerad’ auch Zusammenleben unter uns

hier, die sich engagieren, wie auchmit denMenschen, die da hergekommen sind,

deutlich leichter.« (ZW_5: 120)

Betont wird in derselben Zukunftswerkstatt die Bedeutung von einzelnen politi-

schen Persönlichkeiten der Stadt für das Gelingen der Prozesse von Integration:

6 Die Angaben in den Klammern verweisen auf die von uns mit Nummern anonymisierte Zu-

kunftswerkstatt, in der sich eine teilnehmende Person geäußert hat.
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»Die Stadt [Name der Stadt] selber mit ihrem Bürgermeister und mit ihrer Stadt-

rätin ist für uns ’ne wahnsinnig wichtige Unterstützung, weil das funktioniert.«

(ZW_5: 367)

Während auf der einen Seite die Unterstützung durch »die Politik« hervorgehoben

wird, erschließen sich auf der anderen Seite Ressourcen durchNetzwerke zwischen

Vereinen, die sich imHandlungsfeld Migration und Integration engagieren. So der

Vorsitzende eines Integrationsvereins bei einer Zukunftswerkstatt:

»Wir haben ’ne Riesenressource mit dem Verein und mit den Menschen, die hier

zusammenarbeiten. Es ist wahnsinnig viel wert, das kann man nicht genug beto-

nen. Ob das jeder Einzelne ist, der sich hier einsetzt, oder wie [Name eines Ver-

eins] oder andere, die sagen, sie bringen sich noch mal als Gemeinschaft hier mit

ein, die man ansprechen kann.« (ZW_5: 383a)

Ein weiterer Aspekt, der unsereThese der förderlichen kleinstädtischen Strukturen

der kurzen (sozialen) Wege für Dialog und somit für die Aushandlung eines neuen

Gemeinwesens stützt, betrifft die Notwendigkeit der Vernetzung. Im Vergleich zu

großen Städten sind die Netzwerke in kleinen Städten überschaubarer und einfa-

cher zu initiieren.Den einzelnen Akteur_innen kommt zudem eine größere Bedeu-

tung zu, weil sie nicht so leicht ersetzbar sind. In der Fortsetzung des oben stehen-

den Zitats deutet der Vereinsvorsitzende die Fragilität der Strukturen an:

»Das ist eine Riesenressource, aber mal angenommen, wir machen das hier dicht,

weil es nicht mehr geht, dann wird vieles von dem bald nicht mehr leistbar sein,

weil alle alleine stehen. Da müssen die Räder ineinandergreifen, im Kleinen.«

(ZW_5: 383b)

Es lässt sich schlussfolgern, dass durch die »überschaubare« Größe der kleinstädti-

schen Gesellschaften die Akteur_innen im Positiven wie im Negativen aufeinander

angewiesen sind.Dies verdeutlicht auchdas folgendeZitat aus einer Zukunftswerk-

statt mit freiwillig Engagierten:

»Und da geht’s oft auch um die Institutionen vor Ort – die einen sagen: ›Okay, hel-

fen wir euch‹, und die anderen, die sich fein zurücklehnen und raushalten und wo

es dann schwer wird, auch im Zusammenleben, weil, gerade in einer relativ über-

schaubaren Stadt trifft man sich ja in allen möglichen Zusammenhängen dann

auch wieder und ist aufeinander angewiesen.« (ZW_5: 122)

Die auch als Stereotype kritisiertenMerkmale der Kleinstadt – »überschaubar« und

eben »klein« – erweisen sich gerade für Zugewanderte als ganz real und vorteilhaft:

»Es ist sehr gut, weil dieser Ort dort ist kleiner Ort, und sehr liebe Leute, und la-

chen. Einmalmit einer Leute gesprochen in [Name der Stadt], immer auf der Stra-

ße läuft und sagt: ›Hallo, was gibt es? Was machst du? Wie geht’s?‹« (ZW_2: 192)
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Darin stimmen geflüchtete Menschen durchaus mit bereits länger ansässigen

Stadtbewohner_innen überein, die ihrerseits feststellen:

»[…] also ich, (.) ich, finde halt [Name der Stadt] schon toll. Es ist für Kinder zum

Aufwachsen, (.) optimal!« (ZW_12: 588)

EineMutter, die ihre Kinder in der Kleinstadt großgezogen hat, zitiert ihre erwach-

sene Tochter:

»Hier//ist alles so schön übersichtlich und so, jeder kennt jeden.« (ZW_12_S:

590–592)

In einer dialogischen Koproduktion ergänzt eine andere Teilnehmende:

»Die leben noch hier ländlich fast auch, ne?« (ZW_12: 591)

Wenngleich solche Aussagen das Narrativ der kleinen überschaubaren Stadt, in der

jeder jeden kennt, geradezu wörtlich wiedergeben, liegen authentische Wahrneh-

mungen der Bewohner_innen dieser Kleinstädte zugrunde und es ist daher von Be-

deutung in der Auseinandersetzungmit dem subjektiv Kleinstädtischen.

These 2: Traditionen und Gepflogenheiten als Basis des Gemeinwesens

Die Auswertung der Zukunftswerkstätten, an denen Zugewanderte und Alteinge-

sessenemit undohneEngagementambitionen inderGeflüchtetenhilfe beteiligtwa-

ren,zeigt,dassdieunterThese 1 beschriebenenkleinstädtischenStrukturen fürDis-

kurse und Aushandlungsprozesse nicht nur förderlich sind. So lautet unsere zweite

These:

Die tradierte soziale Verbundenheit in Kleinstädten kann eine Auseinandersetzung um ver-

meintlich unabänderliche Regeln des Alltags und umGepflogenheiten desMiteinanders in so-

zialen Öffentlichkeiten erschweren. Traditionen und eingespielte Strukturen verhindern Pro-

zesse, in denen Optionen für ein für alle als gut empfundenes Zusammenleben auszuhandeln

wären.

Um die verschiedenen Perspektiven von Akteur_innen miteinander verweben zu

können, ist es erforderlich, Traditionen, Konventionen und den Umgang mit Wer-

ten zu flexibilisieren. Faktisch gelingt dies im historischen Prozess immer wieder:

Zuwanderung, kulturelle Veränderungen, die Entstehung neuer Deutungsmuster

und das Hinzukommen neuerWissensbestände haben historisch gesehen zurWei-

terentwicklung des Gemeinwesens und zur Veränderung von Alltagsregeln geführt.

Dies reflektiert auch eine Teilnehmende einer Zukunftswerkstatt mit freiwillig

Engagierten:
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»Aber ich habe so ein bisschen die Hoffnung, wenn halt dieses Zusammenleben

zwischen Einheimischen undGeflüchteten langfristig ist, dass sich auf beiden Sei-

ten was bewegt. Dass wir eben nicht bleiben, wie wir sind, und ich glaube, das

ist nicht nur eine Utopie, sondern Zwangsläufigkeit, würde ich mal sagen. Wenn

man unsere Geschichte mal in Jahrhunderten anguckt. […] Wir waren schon im-

mer Durchgangsland. Wir sind ja heute auch nicht mehr wie die alten Germanen

und haben sehr viele Einflüsse aufgenommen.« (ZW_1: 233)

Diese Prozesse werden zwar durchaus als schmerzhaft oder krisenhaft erlebt,

gleichwohl gelingen sie: Subjekte entwickeln sich biografisch weiter, Gemein-

schaften verändern sich wie auch die Regeln des Zusammenlebens, sei es durch

Migration oder durch in der Gesellschaft hervorgebrachte neue Muster des Han-

delns im Allgemeinen. Doch diese Prozesse fordern ihren Preis, insbesondere für

die Träger_innen der Veränderungen und Innovationen. Gerade in Zeiten deutlich

anwachsender Zuwanderung auch in ländliche Räumeund kleine Städte (vgl.Glori-

us et al. 2017: 126) steht zu befürchten, dass die Kosten einer quasi naturwüchsigen

Integration sehr hoch werden. Dies wird angesichts einer zunehmenden Entde-

mokratisierung der Zivilgesellschaft durch rechtspopulistische und rechtsextreme

Akteur_innen, die den bundesdeutschen Nachkriegskonsens zu Demokratie und

Grundgesetz aufkündigen, aktuell noch verstärkt.

In unseren Zukunftswerkstätten gab es zunächst viele Äußerungen über unter-

schiedliche Alltagsregeln: Menschen in Not zu helfen gehört für die in unsere For-

schungeinbezogenen freiwillig engagiertenEinheimischenzudenGepflogenheiten

des Alltags. Allerdings sind darin Regeln des Hilfeannehmens und der Dankbarkeit

eingeschrieben, die unausgesprochen sind und daher für Neuzugewanderte unver-

stehbar bleiben:

»Nagut,wennmaneinemGeflüchtetenhilft, zumBeispielman schenkt ihmeinen

Fernseher undman kauft ihm noch einen Receiver dazu und auf einmal hört man,

ach, der ist in einer anderen Stadt. Alles ist weg, alles weg. Man schenkt ein Bett,

man gibt von sich, […] gut, man kann es entbehren, aber trotzdem, man überlegt.

Und es kostet auch Geld, man investiert auch eigenes Geld und dann weiß man

nicht mehr, was ist passiert, gar nichts. Nur, man hört von irgendjemandem, zum

Beispiel (unv.): Er ist in einer anderen Stadt und hat sich alles aufgelöst, ist umge-

zogen.« (ZW_1: 133)

Angedeutet wird hier auch, dass es der bzw. dem Engagierten ummehr als nur die

Organisation von Hilfe ging: »[…] was ist passiert, gar nichts«. Es wurde erwartet,

dass der persönliche (und materielle) Einsatz entsprechend auf einer persönli-

chen Ebene gewürdigt wird und der Umzug aus der Kleinstadt den helfenden

Nachbar_innen zumindest hätte mitgeteilt werdenmüssen.
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Eine Auseinandersetzung damit, ob diese »Regeln des Helfens« (Alisch et al.

2018: 83ff.) den auf der Flucht in der Kleinstadt gelandeten Menschen bekannt

und in ihrer prekären Lebenssituation gerade relevant sind, findet zumindest zum

Zeitpunkt der Zukunftswerkstatt noch nicht statt. Hier sollen die im DIWAN-

Projekt exemplarisch initiierten Gelegenheiten des Dialogs ansetzen. In Bezug auf

die nur beispielhaft angedeutete Verankerung tradierter Formen der Vergemein-

schaftung gilt es, diese Gepflogenheiten und Regeln als solche zu benennen und

miteinander auszuhandeln. Auszuhandeln ist, welche Regeln zumindest relativiert

werden können, wodurch eine vermeintliche Regelverletzung nicht als Konflikt mit

dem anderen zu bewerten ist. Die Unterscheidung zwischen echten Konflikten und

vernachlässigbaren »Kleinigkeiten« sind den Kleinstadtbewohner_innen durchaus

bewusst:

»Es gibt hundert Gründe [für die geflüchteten jungen Frauen], an diesem Platz

zusammenzustehen in der Gruppe. Aber nebenan sind Frauen und Männer mit

Einkaufswagen, die da noch schnell durchwollen, die da einkaufenwollen. (..) Das

gibt dann einen Konflikt. Das sind keine großen Konflikte, das sind so Kleinigkei-

ten.« (ZW_9_Teil 1: 91)

Konventionelle Erwartungshaltungen und Alltagsregeln vor allem älterer Klein-

stadtbewohner_innen können Differenzen sichtbar machen und Konflikte hervor-

rufen.Das kann sowohlNeuzugewanderte als auch jüngereEinheimische betreffen.

In einer DIWAN-Rückkopplungsveranstaltung, an der sowohl geflüchtete als auch

länger ansässigeMenschen teilnahmen,wurden zwei Beispiele für solche Differen-

zen genannt: erstens das wöchentliche Straßenfegen, das von der Nachbarschaft

verlangt wird, und zweitens das erwartete Grüßen »von Jung und Alt als auch von

bekannten oder unbekannten Gesichtern« (RK_1_Thementisch 1).7

In Kleinstädten finden Begegnungen in erster Linie interessenbezogen statt,

zum Beispiel in (Sport-)Vereinen, Kirchengemeinden oder informellen Gruppen

etwa zum Musizieren (vgl. RK_1_Thementisch 5). Einige Teilnehmende sehen in

Vereinsmitgliedschaften den einzigenWeg für Neuzugewanderte, soziale Kontakte

zu knüpfen (vgl. RK_1_Thementisch 3); andere sehen die Notwendigkeit von über-

greifenden Begegnungsorten (vgl. RK_1_Thementisch 5). Es wird Verständnis dafür

gezeigt, dass Zugewanderte sich etwa nicht mit den Strukturen des Vereinswesens

in Deutschland auskennen und daher Angebote nicht wahrnehmen, obwohl sich

dort die beste Gelegenheit böte, (einheimische) Menschen kennenzulernen (vgl.

RK_1_Thementisch 3). Hier bestätigt sich in einer weiteren Facette die These, dass

7 Die Angaben in denKlammern verweisen auf die von unsmitNummern anonymisierte Rück-

kopplungsveranstaltung, in der sich eine teilnehmende Person geäußert hat. Zur Methode

der Rückkopplung und zu den dort organisierten Thementischen siehe Kap. 2.1.
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Traditionen und eingespielte Strukturen Aushandlungsprozesse für ein gelingen-

des Zusammenleben erschweren, weil sie als solche nicht thematisiert, sondern als

allgemein bekannt vorausgesetzt werden. Die kleinstädtische Urbanität, die sich

durch die Vielfalt miteinander im Gemeinwesen verwobener Netzwerke wie Verei-

ne, InitiativenundOrganisationen auszeichnet –wie inThese 1 beschrieben–, zeigt

hier ihre andereSeite,nämlichdieBedeutungvonTraditionenundGepflogenheiten

als unausgesprocheneBedingungender Teilhabe.Sowurde in Zukunftswerkstätten

mit Einheimischen eine Anpassung an die heimischen Gepflogenheiten gefordert:

»Wenn ich hier bin als Gast,muss ichmich anpassen anGepflogenheiten.« (ZW_4:

130)

»Die haben sich entschieden, nach Deutschland zu kommen oder nach Euro-

pa zu kommen, und dann kann man auch mal ein bisschen auf die Leute, die

hier wohnen. Also die Erwartungshaltung ist oftmals so, so empfinde ich es

persönlich, das mögen andere anders empfinden, in manchen Fällen ist es so,

dass die Erwartungshaltung ist, dass WIR uns anpassen müssen, dass wir quasi

funktionieren müssen. Und das kann es nicht sein! Integration funktioniert nur,

wenn ein Geben und ein Nehmen ist.« (ZW_5: 96)

Neben den pauschalisierenden und vorurteilsbehafteten Inhalten dieser Äußerun-

gen zeigen sich darin eben auch erstarrte Alltagsroutinen undGepflogenheiten, die

sowohl als allgemeingültig und bekannt vorausgesetzt als auch als unabänderlich

verstanden werden.

Einheimische beschreiben in einer der Diskussionen, dass das Ankommen in

den Kleinstädten der Region nicht nur für internationale Migrant_innen, sondern

auch für Binnenmigrant_innen aus anderen Regionen und Bundesländern eine

Herausforderung darstelle. Es dauere für alle Neuzugezogenen lange, bisman rich-

tig dazugehöre und sich Freundschaften entwickelten (vgl. RK_1_Thementisch 5).

Diese als Alltagsweisheit durchaus bekannten langwierigen, über Generationen

andauernden Prozesse des Dazugehörens werden in den Diskussionen als krisen-

haft und über die Maßen exkludierend diskutiert. Doch der von einigen Subjekten

identifizierte Weg der Mitarbeit in Vereinen (siehe oben) als Möglichkeit des Da-

zugehörens ist schwierig, wenn die Gepflogenheiten im kommunikativen Prozess

verdeckt bleiben. Ein Ausweg aus der kleinstädtischen Dominanz der Gepflogen-

heiten und Alltagsregeln, die wiederum zum Erstarren und zu Exklusion führen

können, wird zunächst nicht gesehen. Hier setzt DIWAN mit dem Konzept der

sozialen Öffentlichkeiten an und bietet exemplarisch Räume für diese Auseinan-

dersetzungen an.
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These 3: Fürsorge und Betreuung als Kernelemente des lokalen Diskurses

Lokale Diskurse – getragen von den Akteur_innen aus den Unterstützungsinitiati-

ven und der lokalen Politik und Verwaltung – beeinflussen das Zusammenleben in

der Migrationsgesellschaft maßgeblich. Die Auswertung der Zukunftswerkstätten

und Rückkopplungsveranstaltungen hat gezeigt, dass die Diskurse oft verengt blei-

ben. Dementsprechend lautet unsere dritteThese:

Der lokale Diskurs verbleibt eher in einer Perspektive der Fürsorge und Betreuung vonNeuzu-

gewandertenundbelässt denModusdesUmgangsmiteinanderaufAnleitungundEinpassung

gerichtet. Demzufolge entwickeln sich soziale Öffentlichkeiten, in denen mögliche und vor al-

lem notwendige Neuausrichtungen des Zusammenlebens verhandelt werden können, nur be-

grenzt.

Dies ist insofern bemerkenswert, als in den Zukunftswerkstätten mit Geflüchteten

wie auch in denjenigenmit Engagierten immerwieder Freundschaft, gegenseitiges

Interesse und freundschaftliche Kontakte als wünschenswert benannt werden. So

formulieren freiwilligEngagierte ihrenWunschnach freundschaftlichenKontakten

mit den geflüchteten Menschen, die sie betreuen oder die in ihrer Nachbarschaft

wohnen:

»Das fängt im Kleinen an, dass mich, was weiß ich, Mohamed mal anruft, wenn

er nicht irgendein Problem hat oder irgendwas haben will oder ein neues, einen

neuen Lattenrost braucht, sondern dass er mich mal anruft und sagt, was weiß

ich, ich geh heute Mittag mal in die Stadt, kommst du mit? Ich geh ein Eis essen,

kommst dumit ein Eis essen oder irgendsowas. Das vermisse ich eigentlich total.«

(ZW_5: 199)

»Und da wünsch ich mir schon, dass das auch ’ne Normalität wär, die Men-

schen als Nachbarn zu haben, denen man genau so begegnet, wo die Haustür

offen ist: ›Kommst du mal rüber auf ’nen Kaffee?‹.« (ZW_5: 238)

Der Wunsch eines geflüchteten Mannes nach Kontakten mit deutschen und ge-

flüchteten Menschen wird mit dem Wunsch verknüpft, die deutsche Sprache zu

lernen:

»Ja, ich habe Freund in Deutschland, der hat immer Kontakt mit deutsche Leu-

te und (unv.) ja, ich hätte gerne mehr deutsche Leute, und mit deutsche Sprache

Kontakt […] Immer ich bin gekommen in [Name eines Begegnungszentrums] mit

deutsche Leute, mit Flüchtling zusammen. Ja, immer Kontakt, ich hätte gerne im-

mer.« (ZW_6: 167–169)
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Diese Äußerungen zeigen, dass Teilnehmende unserer Zukunftswerkstätten davon

ausgehen, dass das Zusammenleben in der (kleinstädtischen) Migrationsgesell-

schaft auch bedeutet, die Rollenverteilung zwischen Helfenden und hilfebedürf-

tigen Zugewanderten zu überwinden, damit die Integration der Gesellschaft (als

wechselseitiger Prozess) gelingen kann.

Die ErzählungenderGeflüchteten sindhier deutlich: Siewünschen sich freund-

schaftlichen Kontakt. Die Erzählungen der Engagierten sind hingegen ambivalent:

Sie wünschen sich freundschaftliche Verhältnisse, sind traurig, wenn Geflüchtete

nicht dementsprechend handeln, halten aber fest an ihrer Rolle als Helfende mit

dem »richtigen« Wissen über die Gesellschaft. Perspektivisch müsste also in die-

sem Verhältnis der Anspruch der Deutungshoheit der Alteingesessenen und Hel-

fenden über das gelingende Zusammenleben einerseits und der nachhaltigen Zu-

schreibung von Hilfebedürftigkeit der Zugewanderten aufgebrochen werden. Nur

so kann eine Verständigung über neue Formen des Zusammenlebens, neue Alltags-

regeln und neue Gepflogenheiten einsetzen. Gelingt dies nicht, entwickeln sich so-

zialeÖffentlichkeiten, indenenDifferenzen,derenGrenzen sowiemöglicheundvor

allemnotwendigeNeuausrichtungendesZusammenlebens verhandeltwerdenkön-

nen, nur begrenzt.

Mit dem Format der Zukunftswerkstätten wurden Gelegenheiten geschaffen,

diesen verengtenDiskurs zuweiten unddessenBegrenztheit überhaupt auszuspre-

chen. So problematisiert eine Teilnehmerin, die selbst für die kommunale Verwal-

tung arbeitet, unterstützt von einem geflüchtetenMann, die Situation:

P1: »[…] also die Ehrenamtlichen wollen erstmal helfen, was ja auch eine gute Sa-

che ist. Aber dann kommt gleich dieses …, ich nenne das immer so ein bisschen

paternalistisch. Soder armegeflüchteteMensch, demmuss geholfenwerden, und

ich als Deutscher weiß, was gut für dich ist.«

P2: »Und manchmal wir sind beim Doktor, das wir gehen müssen Dolmetscher,

es kommt eine Ehrenamt auch mit, eine ältere Frau oder Dame. Die sagt das und

das und das und ich sag: ›Das sind die Mama und die Papa dabei. Das kann selber

sagen.‹ […] Das ist kann nicht Deutsch, aber ist nicht dumm!« (ZW_14: 189–194)

Wie in aktuellen Forschungen zur Rolle freiwillig Engagierter in Hilfeprozessen für

geflüchtete Menschen dokumentiert (vgl. Westphal et al. 2020: 226), wird auch in

den Zukunftswerkstätten vom Spannungsverhältnis zwischen Paternalismus und

dem Versuch solidarischer Unterstützung berichtet:

»Aber es gibt halt auch, ähm, Ehrenamtliche, die dann sagen: ›Das istmein Flücht-

ling und ich weiß, was gut für dich ist!‹« (ZW_14_E: 195)

DIWAN hat also einerseits Räume geschaffen, die als soziale Öffentlichkeiten fun-

gieren und in denen erste Schritte zur Überwindung des fast zementierten Ver-

hältnisses von Helfenden und Hilfeempfangenden gegangen wurden. Gleichzeitig
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hat sich gezeigt, dass diese Prozesse der Auseinandersetzung nicht naturwüchsig

geschehen, sondern initiiert und moderiert werden müssen. Andernfalls erweisen

sich die Beharrungskräfte imGemeinwesen als stark. Fraglich bleibt vorerst,wie im

kleinstädtischen Kontext von engmaschiger personaler Vernetzung in vielen Insti-

tutionen ein Ausstieg aus den festgeschriebenen Rollen gelingen kann.

4. Die Kleinstadt ist … zu groß? … zu klein?
Chancen und Risiken kleinstädtischer Urbanität

In drei Thesen haben wir Chancen und Risiken kleinstädtischer Urbanität aufge-

zeigt: Auf der einen Seite ist die kleinstädtische Urbanität durch vielfältige Netz-

werkstrukturen und kurze sozialeWege gekennzeichnet und bietet somit Chancen,

neue und für die Kleinstadt spezifische Handlungsoptionen zu entwickeln. Auf der

anderen Seite bilden Traditionen und Gepflogenheiten die Basis des kleinstädti-

schen Gemeinwesens, die Prozesse der Aushandlung eines für alle als gut empfun-

denen Zusammenlebens erschweren. In Kleinstädten stellen Fürsorge und Betreu-

ung von Neuzugewanderten Kernelemente des lokalen Diskurses dar, sodass sich

soziale Öffentlichkeiten, in denenmögliche und vor allem notwendige Neuausrich-

tungen des Zusammenlebens verhandelt werden können, nur begrenzt von allein

entwickeln.

Daraus lässt sich die Frage ableiten, ob Kleinstädte für gelingende Aushand-

lungsprozesse in sozialen Öffentlichkeiten im Kontext der Migrationsgesellschaft

zu klein oder zu groß sind. Im Zusammenhang mit der Bedeutung des Kleinstäd-

tischen bleibt zu diskutieren, inwieweit ihre Besonderheiten bezüglich der Größe

letztlich ambivalent bleiben. Einerseits bietet die enge Vernetzung von Personen

in vielfältigen lokalen Institutionen und Ämtern die Chance, entweder neue Netz-

werke zur Unterstützung und zur Entwicklung des Zusammenlebens im Alltag zu

bilden oder auf alten Netzwerken quasi aufzusetzen und Fragen der Integration

aufzunehmen und zu entwickeln. Andererseits erscheint – anders als in Großstäd-

ten – eine Egalisierung der Neuzugewanderten mit den schon lange Heimischen

durch die Möglichkeit der Anonymisierung des alten Hilfeverhältnisses sozial-

räumlich schwierig (vgl. Schammann/Kühn 2016: 8; Haase/Hedtke/Resch 2019:

19). Es bleibt stets im lokal kollektiven Gedächtnis präsent, in welcher vulnerablen

Position die Zugewanderten angekommen sind.

Zudem sind Kleinstädte in ihren sozialen Strukturen jedoch auch »zu groß«, als

dass sich eine räumliche Nähe oder soziale Nachbarschaft über gemeinsame raum-

bezogene Interessenorientierungen und gemeinsames Handeln zum Erhalt des lo-

kalen Lebensortes – also das Aufeinander-angewiesen-Sein, wie es in einer dörfli-

chenGemeinschaft schlicht notwendig ist – in einfacherWeise von allein herstellen.
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DIWAN hat gezeigt, dass die Vernetzung starker Akteur_innen aus verschiede-

nen gesellschaftlichenBereichen eine großeRessource darstellt, die zumErhalt, der

Teilhabe an der Gestaltung und der Weiterentwicklung des Gemeinwesens genutzt

werden kann. Hier bieten sich Kristallisationspunkte für die Generierung sozialer

Öffentlichkeiten, in denendie InteressenundPerspektivenderBeteiligten geäußert

und ausdiskutiert werden können. Diese sozialen Öffentlichkeiten – so haben wir

gesehen – entstehen allerdings nur begrenzt von allein, sie müssen geschaffen und

auch strukturiert werden, um insbesondere vulnerable Gruppen zu schützen und

zu beteiligen. Nicht moderierte, quasi sich selbst überlassene Prozesse von Verän-

derung im Lokalen dauern nicht nur lange – oft über Generationen hinweg, wie

die deutsche Nachkriegsgeschichte gezeigt hat –, sondern sind ungewiss im Aus-

gang undwerden durchaus problematisch bis schmerzhaft durchlebt. So gilt es, die

Beharrungskräfte in kleinstädtischen Kontexten, die die Diskurse majorisieren, zu

überwinden und die Egalisierung der Verhältnisse zu erleichtern.

Die Förderung desMiteinanders, um die es hier geht, kannmit den Instrumen-

tenderGemeinwesenarbeit geleistetwerden,sofern sienichtnuralsReparatur-Tool

der Sozialen Arbeit verstanden, sondern als kommunale Strategie implementiert

wird. Hier geht es dann nicht mehr um die projektorientierte Lösung von Proble-

men, sondern um die Organisation von Teilhabe am demokratischen Prozess aller

Mitglieder des Gemeinwesens. Die dazu notwendigen flexiblen Infrastrukturen –

nämlichRäume–dürfennicht imVorhineindurchAnlass undNutzer_innen festge-

legt sein, sondern brauchen Flexibilität und Offenheit für die Hervorbringung von

Fragen und Interessen (vgl. May/Alisch 2013). Die Gemeinwesenarbeit kann diese

Räume schaffen und zudem Strategien und Formate liefern, um den Aufbau einer

demokratischen Kultur (vgl. Gesemann/Riede 2021) im kleinstädtischen Kontext zu

unterstützen.
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